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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Kriegerfrauen können bei der Oslfabrik hier
ein Liter Speiseöl zum Preise Von2 Mk. gegen
Vorzeigung der Unterstützungsausweiskarten er¬
halten.

Dotzheim,  24 . Dezember 1915
Der Bürgermeister.

Sporkhorst.
Bekanntmachung

Nach der Bundesratsverordnung vom 28. Juni
cr. dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe
an Saatgut für das kommende Jahr per Morgen
75 Pfund Hafer verwenden. Im Falle eines drin¬
genden Bedürfnisses kann auf besonderen Antrag
diese Menge bis auf l Zentner per Morgen er¬
höht werden. Derartige Anträge können unter An¬
gabe der genauen Größe der mit Hafer zu be
stellenden Grundstücke bis Mittwoch, de« 28. ds
Mts-, abends 7 Uhr im Rathaus, Zimmer2 ge¬
stellt werden. Später eingehende Anträge können
keine Berücksichtigungmehr finden.

Dotzheim,  den 24. Dezember 1915.
Der Bürgermeister:

Spork hör st

Versteigerung von Küchenabfällen.
Die Versteigerung der Küchenabsälle des, Km

derhorts, in welchem über 450 Kinder geipeist werden,
soll für den Monat Januar am Donnerstag, den
30. d. Mts ., abends 7 Uhr, im Rathaus, Zim
wer l, erfolgen.

Dotzheim,  den 21. Dezember 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.
B ekanntmachung.

Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern, sowie
das Schießen auf den öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen, sowie an bewohnten oder von Men¬
schen besuchten Orten ist verboten.

Die Polizeiorgane sind angewiesen, die Beach¬
tung dieser Vorschriften, insbesondere auch in der

Sylvesternacht, streng zu überwachen und jede Ueber
tretung unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Schlittenfahren und Schlittschuhlaufen ist au
allen öffentlichen Straßen und Plätzen im dies eitiaen
Bezirk verboten.

Dotzheim,  den 20. Dezember 1915.
Die Polizei Verwaltung:

_ Sporkhorst,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.
Betrifft: Metallbeschlagnahme.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Bestim
mungen über die Enteignung, Ablieferung und
Einziehung der beschlagnahmten Gegenstände aus
Kupfer, Messing und Reinnickel im Kreisblatt vom
14. Dez. 1915 veröffentlich sind.

Der Zeitpunkt, an welchem die beschlagnahmten
Metalle von den Sammelstellen angenommen wer¬
den, wird demnächst bekannt gemacht. Erscheinen
die auf diese Weise aufgeforderten Ablieferungs-
pfltchtigen nicht zum Ablieferungstermin oder einem
anderen in der Zeit vom 1. Januar bis 1.Februar
1916 ortsüblich bekannt gemachten Termin, so
werden sie nach vorgeschriebenem Muster unter
Strafandrohung nochmals schriftlich aufgefordert,
zu einem bestimmten Termin zu erscheinen.

Aus zwei Velten.
Erzählung von Klara Rheinau.

20) - (Nachdruck verboten.)
Denn dieser Marholm schien ja schon der be

vorzugte Freier Ediths zu sein, und er, Horton,
hätte es so leicht und bequem gehabt, Ediths Hand
zu erwerben, wenn er es nur ernstlich gewollt hätte
So dachte sich der junge, reiche Amerikaner wenig
stens in seiner Eifersucht die Dinge.

Aber jetzt wollte er zu seiner Mutter eilen und
der auf ihre Familie und ihr Geld so stolzen Mutter
ins Gesicht sagen, daß sie eine sehr große Dummheit
gemacht habe, als sie noch vor einigen Wochen ihn
vor einer Verlobung mit dem armen deutschen
Mädchen ernstlich gewarnt hatte, denn diese schöne
Edith sei auf dem besten Wege, eine reiche Erbin
zu werden, und das hätten auch schon andere
Herren gewittert und wären von Philadelphia her¬
gekommen, um Edith zu freien. Ja , das alles
Zollte Georg Horton seiner stolzen und kalt berech¬
nenden Mutter sagen, und dann würde sie wohl in
ihrer Schlauheit noch heute ein gutes Mittel finden,
um sich Frau Kandel und Edith zu nähern und
vielleicht noch heute abend die Verlobung zwischen
'hm und Edith zustande bringen. Ach, wenn doch
vur dieser Marholm nicht viel hübscher, größer
md stattlicher, als er, Georg Horton, wäre. Wegen
dieses hergelaufenen Menschen konnte Georg Horton

Wenn jemand nachweislich Ersatz bestellt hat
und dieser nicht bis zum festgesetzten Termin geliefert
ist, so kann ihm auf schriftlichen Antrag vor oder
während des Termins ausnahmsweise die Frist zur
Ablieferung bis zum 31. März 1916 verlängert
werden. Nach diesem Zeitpunkt wird zur zwangs¬
werfen Einziehung geschritten. Die Kosten, welche
durch ein derartiges Verfahren erwachsen, werden
gesetzlich von dem Preis, der für die Metalle be-
zahlt wird, abgezogen.

Die Preise, welche für die beschlagnahmten
Metallgegenstande bezahlt werden, sind um 10  Pfg.
ür em Kilogramm niedriger als bei der freiwilligen

Ablieferung.
Wie bei der freiwilligen Ablieferung, so werden

auch jetzt wieder die nicht beschlagnahmten in § 10 a
der Bekanntmachung namentlich aufgeführten Metall¬
gegenstände zu den Beschlagnahmepreisenund die
unter § 10 b aufgeführten Gegenstände, sowie Alt-

i§. Jahrgang,
metaKc zu den gesetzlichen Höchstpreisen in den
Latnmeljtellen angenommen.

Wiesbaden,  den 16. Dezember 1915.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden.

von Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 16. Dezember 1815.

Der Bürgermeister:
Spork har st.

wirklich vor Eifersucht rasend werden und ihn töten
Mindestens ihn aber von zwei gedungenen robusten
Negern diesen Abend braun und blau schlagen lassen,
daß er sich morgen früh bei der schönen Edith nicht
mehr sehen lassen konnte.

Solche Gedanken rasten im Gchirn des plötzlich
von wildester Eifersucht geplagten Amerikaners,
der überdies jetzt glaubte, daß Edith eine reicheErbm sei. ’

10. Kapitel.
@eorg Horton war kein listiger Betrüger, wie

es der unglückselige, schon so oft in seinen Unter¬
nehmungen betrogene Robert Kandel anfangs be¬
furchtet hatte, sondern Horton fühlte sich, seit er
von Kandel für das große Gründungsunternehmen
gewonnen war sogar veranlaßt, dafür zu sorgen,
daß Kandel und deffen Frau und Nichte einen an-
gemeffenen Gewinn von dem Unternehmen, wenn
es gluckte, haben sollten. Horton betrachtete aber,
wie es die meisten Amerikaner tun, diese ganze
Spekulation als ein gewagtes Glücksspiel, und rech¬
nete auch damit, daß die an der Spekulation be-
Sf # *" t.9ro fen Unternehmer in Renyork und
Philadelphia schon dafür sorgen würden, daß sie
)en Löwenanteil an dem Gewinne bekommen würden.

Desh alb  hatte Horton zunächst gar nicht mit der
Möglichkeit gerechnet, daß große Gewinne für Kandel
und deffen Nichte abfallen würden. Das Auftauchen
)eK Oberingenieurs Marholm als Abgesandten und

B e k a ri n t m a chu -n g.
Durch Anordnung des Gorwentrements

rnmnz ist die Pslizeistunöe für den 5 \,  d.
2TTts. (Silvester) auf 2 Uhr nachts und für

Mts. (Neujahr) auf { Uhr nachts
festgesetzt.

Dotzheim,  den 26. Dezember 1915.
Die Polizei Verwaltung:

_ __ Sporkhorst,  Bürgerm eister.
Bekanntmachung

über die Bereitung von Kuchen
vom 16. Dezember 1915.

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des
die Ermächtigung des Bunde-rats zu

wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. Anuust
eAaff ) folgende Verordnung

£ 4 .
^ In gewerblichen Betrieben, insbesondere in
Backereien,Konditorvion,Keks»,Zwieback»uudKuchen-

fabriken aller̂ Art, in Gast», Schank- und Speise-
wirtschaften, Tiadtlücheu und Erfrischuua-sVäumen
sowie in Vereinsväumen dürfe« zur Bereitung

1. von Kuchenteig keine Eier oder Eierkansrrven
und auf 500 Gramm MeU oder mehlartige
Stoffe nicht mehr als 100 Gramm Fett und
100 Gramm Zucker,

2. von Tovteninasse auf 500 Gramm Mchl oder
mehlartige Stoffe nicht mehr als 150 Gramm
Eier oder Eierkonserven, 150 Gramm Fett
und 150 Gramm Zucker,

3. von Rohmasse für Makronen auf 500 Gramm
Mandeln nicht mehr als 150 Gramm Zucker

Vertrauensmann der Gründer in Linwood und
dessen langer Aufenthalt in Fetseueck und dann
wiederm Linwood hatte aber Horton stutzig gemacht
und er folgerte daraus, daß die SpekulÄion sehr
günstig stehe und die arme kleine Frau Kandel mit
ihrer ichönen Richte wohkbald schwer reiche Damen
werden würden. Greifbare Beweffe hatte Horton
für diese Annahme ja nicht, da er aber mehr denn
je in die schöne Edith verliebt und auf Marholm
furchtbar eifersüchtig-war, so bildeten sich»in Hortons
Kopfe die kühnsten und tollsten Gedanken und Schlüffe
in dieser ganzen Angelegenheit.

Eben hatte Georg Horton mit seiner stolzen
Mutter wieder eine erregte AuSeinanderstchung in
dieser für ihn so ärgerlich gewordenen Sache gehabt,
aber nnt all den Vvrwürsen, dsH fie%ie ganze
Angelegenheit zu kurzsichtig behandelt hätte, hatte
Georg Horton bei seiner kühldenkenden und stolzen
Mutter keinen Erfolg. „Wir brauchen nicht darauf
zu warten, ob dieses deutsche Mädchen durch die
Spekulation ihres Onkels reich wird, für einen
Georg Horton gibt es viele reiche Partien aus den
angesehensten alten amerikanischen Familien," sagte
le ruhtg auf ihres Sohnes heftige Reden und

klopfte ihn zärtlich auf die Schulter.
Aber mit diesem Tröste ließ sich Georg Horton

auch nicht abspersen.
(Fortsetzung folgt.)



und von Makronen auf 500 Gramm Roh¬
masse nicht mehr als 500 Gramm Zucker

verwendet werden . Die Verwendung von Back¬
pulver als Triebmittel ist gestattet , die Verwendung
von Hefe ist verboten . ,

In den im Abs . 1 genannten Betrieben und
Räumen dürfen nicht bereitet werden

Backware im siedenden Fett,
Backwaren unter Verwendung von Mohn,
Baumkuchen,
Creme unter Verwendung von Eiweiß , Fett,

Milch oder Sahne jeder Art,
Fettstreußel.

Teige und Massen , die außerhalb der genannten
Betriebe und Räume hergestellt sind , dürfen in
diesen Betrieben und Räumen nicht ausgebacken
werden.

8 2 .
Im Sinne dieser Verordnung gelten alle Back¬

waren , zu deren Bereitung mehr als 10 Gewichts¬
teile Zucker auf 90 Gewichtsteile Mehl oder mehl¬
artige Stoffe verwendet werden , als Kuchen oder
Torten.

Als Fett im Sinne dieser Verordnung gelten
Butter und Butterschmalz , Margarine , Kunstspeise-
Fett , sowie tierische und pflanzliche Fette und Oele
aller Art.

8 3.
Die Beamten der Polizei und die von der

Polizei beauftragten Sachverständigen sind befugt
in diese Geschäftsräume der dieser Verordnung un-
terliegenden Personen jederzeit einzutreten , daselbst
Besichtigungen vorzunehmen , Geschäftsaufzeichnungen
einzusehen und nach ihrer Auswahl Proben zur
Untersuchung gegen Empfangsbestätigung zu ent¬
nehmen . ^

Die Unternehmer und die von ihnen bestellten
Betriebsleiter und Aufsichtspersonen sind verpflich¬
tet , den Beamten der Polizei und den Sachver¬
ständigen Auskunft über das Verfahren bei Her¬
stellung der Erzeugnisse und über die zur Ver¬
arbeitung gelangenden Etosie , insbesondere auch
über deren Menge und Herkunft , zu erteilen.

8 4.
Die Sachverständigen sind , vorbehaltlich der

dienstlichen Berichterstattung und der Anzeige von
Gesetzwidrigkeiten , verpflichtet , über die Einrich¬
tungen und Geschäftsverhältnisse , welche durch die
Aufsicht zu ihrer Kenntnis kommen , Verschwiegen-
heit zu beobachten und sich der Mitteilung und
Verwertung der Geschäfts - und Betriebsgeheim¬
nisse zu enthalten . Sie sind hierauf zu vereidigen.

8 0.
Die Unternehmer haben einen Abdruck dieser

Verordnung in ihren Verkaufs - und BetriebSräumen
auszuhängen.

8 6.
Die Vorschriften dieser Verordnung finden auch

auf Verbrauchervereinigungen Anwendung.
8 7.

Die Landeszentralbehörden erlassen die Be
stimmungen zur Ausführung dieser Verordnung.
Sie können weitergehende Anordnungen zur Be¬
schränkung der Fett - , Tier - und Zuckerverwendung
treffen.

Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den
Vorschriften dieser Verordnung zulassen.

8 8-
Mit Geldstrafe bis zu Eintausendfünfhundert

Mark oder mit Gefängnis bi » zu drei Monaten
wird bestraft : t t „ „

1 . wer den Vorschriften de» 8 1 oder de» 8 3
Abs . 2 zuwiderhandelt.

2 . wer der Vorschrift de» 8 * zuwider Ver¬
schwiegenheit nicht beobachtet oder der Mit¬
teilungen oder Verwertung von Geschäfts-
betriebSgeheimnissen sich nicht enthält;

3 . wer den in 8 5 vorgeschriebenen Aushang
unterläßt;

4 . wer den aus Grund des 8 7 Abs . 1 erlassenen
Bestimmungen zuwiderhandelt.

In dem Falle der Nr . 2 tritt die Verfolgung
nur auf Antrag de» Unternehmers ein.8 d.

Die zuständige Behörde kann Betriebe schließen,
deren Unternehmer oder Leiter sich in Befolgung
der Pflichten unzuverlässig zeigen , die ihnen durch
diese Verordnung oder die dazu erlassenen Aus-
führungSbestimmungen auserlegt sind.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig.
Ueber die Beschwerde entscheidet die höhere Ver¬
waltungsbehörde endgültig . Die Beschwerde be¬
wirkt keinen Aufschub.

8 10.
Die Vorschriften dieser Verordnung finden keine

Anwendung auf Keks- , Zwieback -, Honig -, Pfeffer¬
oder Lebkuchenfabriken , soweit sie zu Keks , Zwie¬
back, Honig , Pfeffer - oder Lebkuchengetreide oder
Mehl verarbeiten , daS ihnen von der Reichsge¬
treidestelle , von den Heeresverwaltungen , oder der
Marineverwaltung , geliefert ist . Sie gelten ferner
nicht für Zwieback , als für Rechnung der Heeres-
Verwaltungen , der Marineverwaltung oder der Ber-

einSlazarette der freiwilligen Krankenpflege herge¬
stellt wird.

8 11.
Die Vorschriften der Verordnung über die Be¬

reitung von Backware in der Fassung vom 31.
März 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 204 ) sowie die Vor¬
schriften in 884 ? bis 49 der Verordnung über den
Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Ernte¬
jahr 1915 vom 28 . Juni 1915 (Reichs -Gesetzbl . S.
363 ) bleiben unberührt.

8 12.
Diese Verordnung tritt mit dem 18 . Dezember

1915 in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den
Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin,  den 16 . Dezember 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

gez . Delbrück.

P-lttlsche sahresüberficht.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 23 . Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst

Bekanntmachung.

Die Auszahlung öer Kriegs-Unterstützung
für die zweite Hälfte  des Dezember an die
Familien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet Zreitag . Sen Zl . Dezember

Zs. bei der hiesigen Gemeindekasse wie folgt

8 ' /* Uhr vorm , für Ausweiskte . Nr . 1 - 50
9 dsgl. 51 — 100

9 »/, dsgl. 101 - 150
10 dsgl. 151 - 200

10 »/. dsgl. 201 — 250
11 dsgl. 251 — 300

11 ' /, dsgl. 301 - 350
12 dsgl. 351 - 400

12 ' /, dsgl. 401 - 450

3 Uhr nachm , dsgl. 451 - 500

3 ' /, dsgl. 501 — 550
4 d»gl. 551 - 600

4 ' /, dsgl. 601 - 700

eingehalten werden.
Die nicht erhobenen Beträge können zu einer

späteren Seit nicht ausgezahlt werben.
Die Auszahlung der Mietgelder  für

Dezbr. erfolgt Montag. Senz. San n. Ss. von
8 ' /-— 1 Uhr vorm , und 3 — 5 Uhr nachm.

Für andere Zahlungen ist die Gemeindekasse
diesen Tagen geschloffen.
Dotzheim,  den 27 . Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

au

Bekanntmachung
Betr . : Bestandsaufnahme von Kaffee , Tee « . Kakao.

Auf Anordnung des Reichskanzlers findet am
3. Jan. 1916 eine Erhebung der Vorräte von Kaffee
Tee und Kakao statt.

Anzuzeigen sind alle Vorräte:
1) an Kaffee , d. h . nur Bohnenkaffee und Boh

nenkaffeemischungen , roh , gebrannt oder ge
röstet , auch gemahlen (also nicht Malzkaffee
Eichelkaffee , u . dergl .) ,

2) an Tee , d . h. schwarzer oder grüner Tee von
der im Auslande wachsenden Teepflanze (also
nicht Lindenblütentee , Sennesblättertee , Kami!
lentee u . dergl .)

3) an Kakao , d . h . nur roher , gebrannter oder
gerösteter Kakao (also nicht halbfertige Kakao¬
erzeugnisse wie Kakaobutter u . dergl ., ge¬
brauchsfertiges Kakaopulver und Schokolade ).

Anzeigepflichtig sind alle gewerblichen und Han¬
delsbetriebe sowie sonstige Unternehmungen , die
Vorräte der unter Ziffer 2 bezeichneten Art besitzen,
soweit sie zur Abgabe gegen Entgelt (auch in Form
von Getränken ) und bezüglich des Kaffees und Tees
nicht zum Verbrauch im eigenen Haushalt be-
stimmt sind.

Haushaltungen sind auch bezüglich des für
den eigenen Verbrauch bestimmten Kaffees und
Tees (aber nicht des Kakaos ) anzeigepflichtig , jedoch
nur , wenn die Mengen bei Kaffee 10 Kg . (20 Pfd .)
und bei Tee 2 »/, Kg . (5 Pfd .) übersteigen.

Alle Angaben sind in Kilogramm zu machen,
jede andere Angabe ist verboten.

Die zur Anzeige vorgeschriebenen Formulare
können , soweit diese den Anzeigepflichtigen nicht
schon zugestellt sind , im Rathaus , Zimmer 2 , ab¬
geholt werden.

Die ordnungsmäßig ausgefüllten Formulare
sind am DienStag , den 4 . Januar 1916 , ebenfalls
im Rathaus , Zimmer 2 , wieder abzuliefern.

Auf die Strafbestimmungen wird besonders
verwiesen.

Dotzheim,  den 27 . Dezember 1915.
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Alle politischen Begebenheiten des zu Ende
gehenden Jahres 1915 und alle wirtschaftlichen und
jnanziellen Verhältnisse können nur in Beziehung

ans das größte Ereignis der Vergangenheit und
Gegenwart , in Hinsicht auf den Weltkrieg , beurteilt
werden . Alles was sonst in der Welt und in irgend
einem am Kriege beteiligten oder nicht beteiligten
Staate ohne Beziehung zum Weltkriege im letzten
Jahre geschehen ist, hatte herzlich wenig Bedeutung
und kann als unwesentlich für die politische Ent-
Wickelung ausgeschaltet werden Die Fülle der ein-
zeluen Begebenheiten dtzs Weltkrieges selbst ist nun
aber so groß , daß darüber ein dickes Buch geschrieben
werden kann , wir müssen uns daher in der Jahres¬
übersicht immer nur an die wesentlichen Erscheinungen
und Begebenheiten halten , um ein klares Bild über
die Lage zu bekommen . Richten wir zuerst den
Blick auf den Gang des Weltkrieges im Jahre 1915,
o treten für Deutschland und seine Verbündeten
rrei große Errungenschaften hervor . Im Westen
wurde die lange Front im Kampfe gegen die Fran¬
zosen und Engländer stark und fest behauptet , selbst
)?r außerordentlich große und nachhaltige Angriff
der Franzosen und Engländer im September aus
)er Westfront in der Champagne und im Artois
ührte nur zu einem Mißerfolge für die Angreifer

und brachte ihnen ganz entsetzlich große Verluste ein,
welche sechsmal größer waren als diejenigen der
deutschen Kämpfer . Im Osten gelang es durch dar
Eingreifen der deutschen Truppen zuerst unter dem
General v . Linsingen in den Karpathen unter Mit-
Wirkung der tapfer » österreichisch -ungarischen Bundes¬
genossen die Russen in langwierigen Kämpfen nach
und nach zurückzudrängen . Ferner griff dann im
Mai in überraschender Weise ein neues großes
Heer , aus deutschen und österreichisch -ungarischen
Truppen gebildet , unter dem Generalseldmarschall
v. Mackensen im Osten Awaltig an und schlug die
furchtbaren Durchbruchsschlachten von Gorlice und
Tarnow , trieb dann die Russen vor sich her und
dieselben mußten sich alsbald aus Galizien zurück¬
ziehen . Bald darauf machten die deutschen und die
österreichisch -ungarischen Truppen unter dem Ober-
befehle des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern , ferner auch unter dem Oberbefehls j
des Generalfeldinarschalls v . Mackensen und des
Generals v . Linsingen einen gewaltigen Vorstoß
gegen die Russen in Russisch-Polen und Kurland,
und es wurden nun in rascher Folge die russischen
Festungen Kowno , k Grobno , Nowo - GerogiewSk,
Warschau , Jvangorod und Brest -LitowSk erobm
und ein weites Gebiet des russischen Reiches besetzt.
Da der Weltkrieg bekanntlich auch auf der Balkan¬
halbinsel durch ununterbrochene Vorstöße der Eng¬
länder und Franzosen auf die Dardanellen seit fast
Jahr und Tag geführt wurde , und sich daraus all¬
mählich die schwierige Lage ergab , daß die Kaiser¬
mächte Deutschland und Oesterreich Ungarn feine
unmittelbare Vzxbindung mit den türkischen Streit«
kräften haben konnten , so gelang es der in diesem
Falle meisterhaft geführten deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Diplomatie auch durch ihre«
Einfluß und die Darlegung -der großen gemeinsamen

OQ(4( aaw «a >« * •«m ih  SanInteressen Bulgarien zum Beitritt in den Weltkrieg
an der Seite Deutschlands , Oesterreich -Ungarns und
der Türkei zu gewinnen . Bulgarien wurde dabei
vorzugsweise von der Erkenntnis geleitet , daß ei«
Sieg des Vierverbandes ein großes Serbien schaffe«
und Bulgarien für immer zum schwachen Kleinstaate
verdammt sein würde . Außerdem fühlte sich Bul¬
garien durch den letzten Balkankrieg Serbiens und
Griechenlands gegen Bulgarien um die Früchte
seiner Siege im ersten Balkankriege gebracht . W
geschah es . daß in ganz überraschender Weise aus
einmal in den ersten Tagen des Oktobers ein ge-
wattiges aus Deutschen und Oesterreichern gebildeter
Heer zwischen Semendria und Belgrad über die
Donau ging und Serbien angriffen , und daß gleich
zeitig von Osten her auch die Bulgaren einen A«'
griff auf Serbien unternahmen . Dieser Balkankrieg
wurde von den deutschen , österreichisch -ungarische«
und bulgarischen Streitkräften unter dem Oberbefehle
de« Generalfeldmarschalls v . Mackensen so gründlich
geführt , daß schon nach sechs Wochen das serbisch
Heer vollständig besiegt und auS dem Lande vek'
jagt worden war . Ganz Serbien , der Staat , vo«
welchem die ersten Freveltaten , die zum Weltkriegs
führten , ausgegangen waren , befindet sich jetzt all
erobertes Land in den Händen der deutschen , öfter'
reichisch ungarischen und bulgarischen Streitkräste
Die Versuche der Engländer und Franzosen , vo«
Saloniki her und durch die Kämpfe am Vardar de«
Serben zu Hilfe zu kommen , sind kläglich gescheitert,
und man wird es abwarten müssen , ob es im neue»
Jahre den Engländern und Franzosen im BE
mit den Italienern und Russen gelingen wird , a«I
der Balkanhalbinsel irgend welche Erfolge zugunste»
Serbiens zu erzielen.

(Fortsetzung folgt .)
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Uom Weltkrieg.
Drtttsche Kerichte.

W. T.-B.

und die Versammlungsplätze der Truppen bei Morto
Llman sowie die feindlichen Schützengräben in der
Umgebung von Krere Visodere . die Reservetruppenwestllck von KSkt itnh .Kiffrtfüf _ rvTwuhc , uic caeieruetcuppen

-roßes Hauptquartier.  27 . von Eski und Hifsariik und eine Haubitzen-
Dez . (Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz- 'i ?' 0,6 ric^ fete  merklichen Schaden an und

Ein von den Franzosen nordöstlich von Neu 5m ff ^ panzerte Boote bei Morto L.man.

« L Z7ĴSSSxSj
SÄ * " * *«* . J  ÄÄ KÄ 'IÄJS

, von Sedd -ul -Bahr mit einer Bombe.
Sonst nichts von Bedeutung.

gungen an.

Sonst keine Ereignisse von Bedeutung.
Oestlicher und Balkan - Kriegsschauplatz:

Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Dir Kämpfe am Hartma « a«meitrr Kapf.
prriMfj r iL *lf* 27t  lZens Bln ) Der Bericht-

Pketsch berichtet dem ,.B . T ." aus dem
Großen Hauptquartier unter dem 24 d. M . : Nach
starker Artillerievorbereitung unternahnien die Fran-8!nn??-̂ -?^ mber einen Sturmangriff auf die
Kuppe des HartmannSwerler Kopfes Gleichzeitig
erfolgten mehrere vergebliche Angriffe südlich des
Kopfes auf Hartweiler . Während die Angriffe in
großer Uebermacht und in mehreren Wellen hinter¬
einander gemacht wurden , die die Franzosen nach
der Zerstörung unserer Gräben in den Besitz der
Kuppe des HartmannSweiler Kopfes brachten , miß-
langen sämtliche Angriffe auf Mctzeral dank der
kraftvollen Abwehr und der Gegenstöße unserer
Truppen . Schon tags darauf am 22 . Dezember
vormittags , eröffnet « unsere Artillerie ein vernichten'
des Feuer auf die von den Franzosen besetzte Stellung
Dadurch sturmreif gemacht , wurden unsere alten
Linien im Gegenangriff von unseren Truppen wieder
gewonnen und die Gegner von der Kuppe des Hart-
mannsweiler Kopfes vertrieben , so daß wir heute
wieder ganz im Besitz der Kuppe sind . Nach Aus-
MS/ " erhierbe , gemachten Gefangenen — 23 Offiziere.
l .i30 Mann — hatte unser Feuer verheerende
Wirkung Auch unsere Handgranaten - und Minen-
angriffe hatten erschütternde Ergebnisse . Durch diese
Ereignisse am 21 . und 22 . Dez . ist erwiesen , daß
die französische amtliche Heeresnachricht im April
d. J ., die Franzosen seien im vollen Besitz des
Hartmannsweiler Kopfes , lügenhaft war . Nach
" u?f 0Ae ? er  Gefangenen ist ferner ein französisches
Elite -Regiment fast vollständig ausgerieben . Die
Gefangennahme hat die Leute aber nicht mißge-
*' *“ n*t. Trotz des regnerischen Wetters dauert daS

lebhafte Artilleriefeuer fort.

Vorgänge auf Sem Balkan.
Die Haltung Griechenlands.

Wien,  27 . Dez (Zens . Frkft .) Radoslawow
erklärte einem hervorragenden Politiker , daß das

Kabinett nach Informationen der bulga-
r,scheu Regierung eine Landung von Ententetruppen
m Kawallanicht  zulassen werde . Diesen Beschluß
hatte d-e griechische Regierung der Entente in Athen

die das Bedürfnis anwandelte , Gottvertrauen ,, «d
hin* 1 h QÛ &ie 2iamQc^ t des Schöpfers zu

und . Mit dem Danke für seine unsbisher
sichtbar erwiesene Gnade zu verbinden . Und diese

i rJ*6 ä -S. en  ® o!fe  wurzelnde , von aller fremd«
“f 11tt !ich? %r,e J 0 Ö 'T elroeit  entfernte religiösjunö sittlich - Kraft wirkte auch aut kle,nmüti »-
S - rj -n »- ruhistrnd und rtäfj ' Eiib ®.„ Sle' | J
&Ä " ' °d °r ' i - ru - u Zu - - chch, - u,D . « ,chl
lands Bestthtt , und Zukunft fiel auch auf die son
«eibnkL ^ ^ E'MMung . Es war ein „Kriegs-
weihnachten . dem unser ganzes deutsches Volk
die richtige Auffassung entgegenbrachte

^ Gerung der Feiertage anbelangt fo
am Beschertag das Gefühls 'als

solliE. die Welt , auf der sich so furckitbares

durch eine Regenflut der Vernichtung ver«
fallerr Regen und Sturm blieben auch toLenb
^ Se ^ tage  vorherrschend , wodurch dem Feste der
i!-bi !ch<. weiße Zauber genommen.

Lokales.
Dotzheim.  28 . Dez.

» ^ Krieger b eg räb nis.  Drei Böllerschüsse
vom Fnedhofe her zeigten gestern Nachmittag an
daß sich wieder einmal ein Grab über einen unserer
Helden aus vergangener großer Zeit geschlossen hat
Diesmal war es der älteste Veteran aus unserer
Gemeinde welcher zur großen Armee eingegangen
ist, nämlich der Regierungsbote a . D . Herr Wilh

9 Derselbe machte die Kriege von 1864 , 1866,
in „ n “xJ 1«," ? Uni fam ? fte im  letztgenannten Kriege
in all den heißen Kämpfen als Sergeant Schulter
an Schulter im 80er Jnf .-Reg . neben den übrigen
Kriegskameraden aus unserer Gemeinde . Ein biederer
Charakter besaß der Verstorbene , der im 78 . Lebens-
lahre stand ; beliebt und von jedermann darum ge¬
schätzt. ein „treuer Kamerad ", wie es im alten
und doch ewig neuen , schlichten Lied heißt das
zestern die M .l.tärmusik zum letztenmale für ihn
pielte . In treuer Begleitung seiner immer weniger

werdenden alten ergrauten Kampfgenossen sowie der
übrigen Kameraden mit und ohne Uniform sowie
inner großen Zahl Leidtragenden fand der treue
.ffrteaec ein ehrenvolles Geleite und Bestattung zur
letzten Ruhe . Herr Konsistorialrat D Eibach  Ueß
? sich nicht nehmen , auch für diesen Veteran wie

anderen Heimgegangenen , die'  letzte
Amtshandlung vorzunehmen und wußte am Grabe

— nn ^ nnerversammlung in eindrucksvoller Weise

W . T .-B . Wien,  27 . Dez . (Nichtamtlich ) den Heimgang des alten Krieges beweg ? Es waren
Russischer Kriegsschauplatz : Iglaubensstarke, köstliche Worte, die der greise Pre-

Die Lage ist unverändert. dî Erd«^ «'̂ »^ f b ß an’ & at  auchfx n . „ , lo. e(iTĈ e Opfer , wir wollen diesen und aller
Italienischer Kriegsschauplatz : I©eiben aus diesem größten aller Kriege allerzeit

Die Tätigkeit der italienischen Artillerie gegen uns ^ ke« und Namen heilig halten , das sei
die Tiroler Südsront war gestern wieder lebhafterIJSÜ2 cne ™ s Gelöbnis am zugewölbten Krieqer-
Be , einem Gefecht , das auf den östlichen Begleit - n^ 'n -» " ollen wir noch, daß des Ver¬
hetzen des Etschtales südlich Rovereto stattfand , ver - ^ ' » der Ortschronik auf Abbildung 65
lor der Gegner 200 Mann an Toten und Ber - IUTlne " übrigen Kampfgenossen für alle Zeiten

ÄS . ** 3f0ni0,ron'

Keine besonderen Ereignisse . In Bijelopolje ! werden - ein 1 gesetzt
»ucDeu bisher an Beute 5400 Handfeuerwaffen ein - _ * T  n »f,, , „ : t „
Spracht . I . . ^ M Auszeichnung.  Grena-

- - Idier Wilh . Nico ley  vom Res .-Jnf .-Reg 261 er-

Türklscher Kriegskericht . y' elt  ara 12 ' ö‘ bas Eiserne Kreuz
W . T .-B . Konstantinopel.  27 . Dez . (Nicht - I . Nach dem Feste . Ernst und würdia

amtlich .) Das Hauptquartier teilt mit : fw 'e es >n solcher harter Zeit dem deutschen Volke
Die Krieger de« Schecks der Senussen setzten ‘jL bie ,Ä eie,:  des Weihnachtsfestes vor-

m mehreren Kolonnen ihre Angriffe gegen die Eng - Kinderwelt , der für das
länder in Aegypten mit Erfolg fort . Die Gegend " ber der ganzen Kulturwelt
von Swa ist vollständig von den Engländern ^̂ ge- 1! ®cf?nntnis - diesen
Hubert Die Kolonnen , die an der Küste vorrückten . | L Bä ^ 1s? enct Ü ,cn0en  Menschenkindern
griffen die Ortschaft Matruh (240 Kilometer östlich I S ?» ® ,r n®tucI,c ft d-e Festfreude , auf die sie ein
von Solum ) an . Im Kam ? f wurde der Komman - K ! voraus gewartet haben , nicht ver
dant von Matruh und 300 englische Soldaten ae- I ^ M-. " ^ rf m so vielen Familien doch
tötet . Der Rest der Feinde floh gegen Osten L nN» ^ Wesenheit des Vaters am Weihnachtstage
muselmanischen Krieger erbeut ten bei Solum undIs ? -Ä 'r^ n ^ Schatten auf die Weihnachts-
Matruh von den Engländern 2 Feldkanonen und her^ bie ^ es Und für das Mutter
eine Menge Artilleriemunition , sowie 10  Automobile . ^ fS‘ V b °" 9en ' ^ weren Sorgen
wobon dre , gepanzert sind , und eine Menge Kriegs - d°n K .derÄ ^ n̂ . ,^ ' >m feinfühlen-
material . rherzen falsche Sa -ten anschlagen zu lallen

An der Dardanellenfront zwang in der Nacht ! dieser ^ nich/ le/chle -̂ Ausanb l ^ och auch bei
vom 24 zum 25 . Dezember unsere Artillerie ein di- !Lrw chsen̂ ŵar^ Cê efl  Für
Torpedoboot , das die Landestelle bei Ari -Burnulzu erwarten war ei» Ä ^ ^ n-cht anders
beschoß, sich zu entfernen . Bei Sedd ül -Bahr warflkein ftöhl ches Fest @2 *? fe,erhl!^ ?| - aber
der Feind eine ziemlich große Menge Bomben undInickt durck nerkn »- «  f 6? b ' rou öer  Einzelne
^ifttorpedos Unsere Artillerie zerstörte feindliche kernsten VechäUn -sftn ^ d e 'Änsr ^ '? ^ bestehenden
Minenwerfer und verursachte bedeutenden Schaden war . unterblieben mit »gedämmt
m der ersten und zweiten Linie der feindlichen I neidenswert all . n 'n .̂ A^ ? ^ ^ Quj ^ emger Be-
Schützengräben . Unsere Artillerie traf viermal einen ! Umso stärker war der der Fröhlichkeit . ,
feindlichen Kreuzer , der verschiedenemal Altschi Tepe Und wenn beareislickerm - ^ unserer Gotteshäuser . ^
und Umgebung beschoß Unsere Meerengenbatterien ' res L? id und ^ o vielen Fällen bitte - ,
b-sch° ,, -n ° ° n

Weihnachtsfeier »u einer sckiönen
ernsten We .hnachtsfeier hatte der ..Turnverein » seine

^d die Angehörigen seiner Krieger am
zweiten We .hnachtstage eingeladen . Vorweg sei es
dnrck ' «' ne kleine Störung
durch die Kinder vorgekommen ist, so war es ia
gerade die Absicht der Vereinsleitung , den Krieges-
Indern diese schlichte Feier zu bereiten . In fehlet
Begrüßung w,es der Vorsitzende darauf hin daß in
diesem Jahre 107 Mitglieder gegen 7 t ' ÄI
'l 0 C den Fahnen stehen und daß 102 Kinder
gegen 64 ,hr Christkind in Empfang nehmen woll-
ten . er begrüßte insbesondere die auS dem Felde
anwesenden Mitglieder und dankte den zurückge-
f '®behnen  Mitgliedern für die weitere Unterstützung

„ schweren Zeit und ermahnte zum Durch-
halten auch im Turnverein bis zum glücklichen
aenossen «alt den wackeren Turn-
dem sowie den ganzen Armeen und
dem Obersten Führer . Den turnerischen Teil füll-

20  durch Nickelstabübungen . Barren-
turnen , Pferdesprmgen und Gruppierungen unter
L- uung M  8wJ »nMmi W ieM  Ätl @1" 0 (  £

'k “ " ° uf  K » e, -«d- u- r ubecnom*
men hat , aus und war eS eine Lust mitanzuseben
wie auch in der gegenwärtigen Zeit die Turnere 'i
hochgehalten wird . Frl . Lina H e b e r l i n g erfreute

.durch den Vortrag einiger Lieder . Das Mitglied
^as^ We ?bnock !ss -»° ' Ö' eine  * u H ^ zen gehende .'
öd« Weihnachtsfest im allgemeinen und die Feier
des Vereins insbesondere berührende Ansprache
wobei er sich ganz besonders an die Kinder wandte .'

schone ergreifende Theaterstückchen für 7 Kin-
ber " Der Kri ^ erwaisen Weihnacht " hätte von Er-
^vchsenen nicht besser ausgesührt werden können
Die Bescherung brachte jedem der 102 Krieger-

' ' "/Düte mit Aepfel . Konfekt und ein kleines
Geldgeschenk . Schone Gedichte , teilweise mit an-
schl.eßend - m lebenden Bild fanden ebenfalls unge-
teilten Beifall . Zum Schluffe konnte der Verein
wieder 3 Mitglieder : Schriftführer Karl Stroh
Turnwart Aug ^ Höhn.  z . Zt . im Felde , und Karl
^ -, ^ ' -. ^ ^ ' bbeme 'ster . mit Erinnerungsblätter
fiir fahrige Zugehörigkeit zum Verein auszeichnen
Der Verein konnte mit dem Erfolge recht zuf ^ eden
sein und gar mancher DankeSbrief aus dem Felde
wird ihm demnächst beweisen , wie sich seine Krieger
draußen freuen ^ daß er ihren Lieben daheim Ae
solche Krieges Weihnachtsfeier bereitet hat . — Er-

^ no $' öo& die Turner auch bei der Weih-
nachtsfeier des hiesigen Militärs am Heiligen -Abend
mitwirkten und auch hier reichen Beifall fanden.
. , — ' Feldpost.  Mit Rücksicht aus den Neu-
Mhrsbriefverkehr können Privatbriefsendungen im
Gewicht über 50 Gramm (Feldpostpäckchen nach
ehllck ^ ^ 7e m der Zeit vom 29 . Dezember bis
b'vschl 2 - ^ onuar Nicht angenommen werden.

r e s n s n a ch r i ch t e n.

^d -n Dienstag und Freitag von
I 10 Uhr Turnstunde . Der Turnwart.

Für die Redaktion »erantŵ tlich PhilippDembach
_ _ >n Do tzheim.

h Zwntspitzwöhnung “ *
bon 2—3 Zimmer, Küche und Zubehör zu
v-rm.eten. Elektrisch Licht. Rheinstrahe 51

'Crzr \QU\d\Q Dienst ü̂nterricht
für  den Infanteristen
empfieylL die Vuchkisntzlung tzxx
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w  Auf dem Zelde der Lhre muhte sein Leben
dahingeben , unser lieber Mitbürger

TP Kaudßurmgefreile Friedrich Kretz.
gestorben in eine « Fetblararett am 28 . September d. I » .

Sein Andenken wird in Lhren gehalten von seinen
Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.

Dotzheim,  den 27 . Dezember *915.
Namens der Gemeinde Dotzheim:

65) Sporkhorst,  Bürgermeister.

Danksagung.
Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem unS so

schwer betroffenen schmerzlichen Verluste und der Beerdigung meiner
innigstgeliebten Frau , unserer guten Mutter , Großmutter , Schwieger»
mutter . Schwester . Schwägerin und Tante

Fra« Katharina Mann . geb. Drb«».
jagen wir hiermit allen , besonders dem Herrn Pfarrer Stillster,
der Krankenschwester für die liebevolle Pflege , sowie allen den,en,gen.
die der Verstorbenen während ihres Krankseins treu zur Seite sta
den . als auch den Kranz - und Blumenspendern unseren herzlichsten
Dank.

Die tieftrauernöe Familie Sohann Mann nnö Angehörige.
Dotzheim,  den 26 . Dezember 1915.

Danksagung-
Mr die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

unS so schwer betroffenen schmerzlichen Verluste und der Beerdigung
unseres innigstgeliebten , treuen , guten , braven , unvergeßlichen Kindes.
Schwesterchen , Enkelchen und Urenkelchen

Minachen
sagen wir hiermit allen , besonders dem Herrn Vikar Künkel  für
die trostreichen Grabesworte , als auch den zahlreichen Kranz - und
Blumenspendern unseren herzlichsten Dank.

Die trauernd Hinterbliebene « :

Ludw . Etz , Postschaffner u. Kriegsinvalide
Frau Elise Etz . geb . Holz.
Schwesterchen Erna Etz u . alle Angehörigen.

Dotzheim . Wiesbaden,  den 27 . Dezember 1915.

m

Zeitgemäße

Neujahrskarten
denkbar größter Auswahl und Ausstattung von 5 Pfg . an empfiehlt

Ph . Dernbach , Römergasse 14.

Danksagung.
Mr die bewiesene Teilnahme an dem Verluste unseres guten,

unvergeßlichen Kindes «lf - i - d-  sagen wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank , besonders dem Herrn Vikar Kunkel  sur die trost¬
reiche Grabrede . • .

Familie Stau ? Apfelstädt )r,

JüTwufm verehrlichen Abonnenten!
Wir verweisen nachdrücklichst daraus , daß der Monats -Abonue-

ments -Betrag am erste « SvNNtag eines jeden Monats , wie es all¬
gemein üblich ist, für den betreffenden Monat im voraus zu zahlen
ist . ^ür die Zukunft können wir keine Ausnah,nen mehr gestatten,
weder bei unseren Träger -, Abholungs - noch Zeldp ? it ^ ^Zlehern.
wir sehen uns zur strikten Durchführung dieser Maßnahme leider
gezwungen , da durch Stundungen unseren Trägern und uns zahl
reicher Verlust und andere Unannehmlichkeiten entstanden find,
wenn bei Vorzeigung der (yuittung oder bei Abholung m der Ge¬
schäftsstelle bezw . Zeldpostzustellung der kleine Betrag nicht gezahlt
werden kann , so gebe man eine bestimmte Zeit an , wann die
Quittung eingelöst , was jedoch stets bis zum Monatsletzten zu ge¬
schehen hat , da andernfalls die Zustellung unterbleibt , was auch
die Zeldpostzusteller beachten wollen.

Bei dieser Ordnungsmaßnahme , die im beiderseitigen Interesse
liegt , bitten wir die ungünstigen Zeitverhältnisse zu berücksichtigen,
unter denen das Zeitungsgewerbe allgemein schwer zu leiden hat.

Mit aller Hochachtung

Lxpebition unS Geschäftsste lle -er „Dotz he imer Fettung ".

Dm tntlidin MeisihrDii
per 15 Pfg

zum Andenken für gefallene Krieger
empfehle mich zur Anfertigung vonseKnkdiLttrrn

mit Original -Photographien.

ferner : Teauerhilüer unb Gebetzette!  ett.
bei billigster Berechnung . — Muster auf Lager.

Kuchdrickerei pH. Dembach. Kömer0«flt 14.
T -trf - n 732.

Im Berlage von Und . Kechtotb & Comp , in Mie « kad - n ist erschienen (zu
beziehen durch alle Buch - und Schreibmater,alren -Handlungen , sowie die U,p.

der „Dotztzeimrr

Paffnuifd)« JUlgemeintr
Kandes -Kalendrr

für da» Jahr Hfl « Redigiert von SB. Wittgen. — T. 4°, geh. — Preis 25 Pf.
-rnbalt : Gott zum Gruß ! - Genealogie des Köm glichen Hauses . -

Allgemeine Zeitrechnung aus das Jahr 1916. - Zuversicht von Dr . E . Spiel-
mann . - Steinheimeis Heinrich , eine Erzählung von W . Wittgen . — Mutter
Skizze von Else Sparwasser . — Marie Sauer , eine » assauische Dichterin , von
Dr ^ theol H. Schlosser . — Aus heiliger Zeit . — Kr,egsgedichte von Marie
Sauer . — Eine deutsche Heldentat . — Vermischtes . — Anzeigen.

..=  Miedernrrkiiufer gesucht ! ■ —

Soeben erschien : Plakat betr.

Die Eixschrimkiiiis des Mih - iw» Friterrbriiuchrs.
Format 37 : 46 cm aus Karton , fertig zum Aufhängen . Preis 50 Pfg.

Diese Plakate müssen in allen Hotels , Restaurationen usw . zum Aushang gelangen.

3 %hnmet  und Rüche
Keller nebst Holz- und Schweinestall zu ver¬
mieten . Näh . Neugasse 63._

2— 3 -Limmerwohnung
zu vermieten . Näheres bei Frau Deinlein,
Schönbergstraße. _ _ _ _ _ _

Wohnung zu vermieten.
Feldstraße 3.

«2 Zimmer u . Rüche
sofort zu vermieten . Rheinstr . 31.

Für unsere Feldgrauen!
und für ins Haus!

Ntz. Dembach.

Zwei Wohnungen von je
2 Ammer un fc Rüche

Parterre und 1. Stock zu vermieten . Näh.
_ Obergasse 21 .

Jdsteinerstr . 15, Parterre:
zweimal 3 Ammer und Rüche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Dergleichen Römergasse 14 eine

2-Zimmer -Dachstockwohnung
zu vermieten . Näheres Dbergasfe ^ kR

Wiesbadenerstraße 44, Vorderhaus , sind
2 Zimmer unb Küche

zu vermieten . Näh . 1. Stock bei Wagner.
Eine Dachwohnung von

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör sofort billig zu vermieten.

Kirchg asse 25.

15 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör sofort zu vermieten.

Näh , bei Birk , Biebricherstr . 28.
Zu vermieten:

2 evtl . 3 Ammer und Rüche,
2 Zimmer und Rüche

im Dachstock. Näheres Dotzheim, „zum
Hirsch", Obergasse 1b. __

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten.

Lmsenstraße 4

Zwei 2 -Zimmerwohnungen
zu vermieten . Näheres Neug affe 12 . _

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör zu vermieten . Näheres

Obergasse 68.

" " Bie'bricherstraße 5, Part ., ist eine Woh
nung bestehend aus

4 Zimmer und Rüche
ganz oder geteilt sofort zu vermieten.

Näheres bei I . Schneeberger , Schier-
steinerstr . 8 . _ _

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock per sofort zu vermieten.

Ant . Hos manu , Jd steine rstr . 21.

Mehrere 2 -Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten . Näherer

1
r-
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3
»
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2
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I
Elektrische Taschenlampen
schon von 1 .20 Mk . an komplett . Er¬
satzbatterien von 70 Pfg . an empfiehlt

PH. Aembach. Römergaffe ich

Apfelwein - sowie
Metzelfupp - u.

Wohmmgs -Ber-
mietullgs -Plakate

vorrätig in der

D8mbach’schen Buchdruckerei.
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